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Nach Beschlagnahmung: Wertvoller Beitrag zu Artenschutz  

Im Zoo Heidelberg ist ein wichtiger Zuchterfolg bei den Ägyptischen 
Landschildkröten gelungen 

 

Im Juli 2020 - vor genau einem Jahr – erhielt der Zoo Heidelberg sieben Ägyptische 

Landschildkröten aus einer Beschlagnahmung. Die Tiere wurden aus Libyen nach Italien 

geschmuggelt und im Hafen von Genua vom Zoll konfisziert. Ägyptische Landschildkröten sind 

vom Aussterben bedroht. Der Handel mit diesen Tieren ist verboten. Ihr Lebensraum bietet 

durch die Landwirtschaft, in deren Folge es an geeigneten Futter und Versteckmöglichkeiten 

vor Fressfeinden und Hitze mangelt, kaum noch Überlebensmöglichkeiten.  Der illegale 

Handel mit den Tieren, die vor allem auf lokalen Märkten angeboten werden, lässt die 

Populationen stark schrumpfen. 

Im Zoo Heidelberg fühlen sich die beschlagnahmten Tiere 

sichtlich wohl. Bereits im Januar 2021 wurden die ersten Eier 

gelegt, und das erste Jungtier streckte am 15. März seinen 

Kopf aus dem Ei. Seitdem sind 12 kleine Ägyptische 

Landschildkröten in Heidelberg geschlüpft. Die Winzlinge 

wiegen nur 4 – 6 Gramm und sind kaum größer als ein 

Daumennagel. Geradezu riesig ist aber ihr Appetit – sie 

fressen allerlei Grünzeug, und man kann ihnen beim Wachsen 

förmlich zuschauen.  

 

Der große Hunger der Kleinen hat einen ernsten biologischen Hintergrund. In der Natur kommen 

Ägyptische Landschildkröten nur in einem schmalen Streifen entlang der Mittelmeerküste von 

Libyen, Ägypten und Israel vor. Dort leben sie unter harschen Klimabedingungen. Regen fällt nur 

im Winterhalbjahr, und Futter ist nur für eine begrenzte Zeit verfügbar. Im Sommer herrscht 

extreme Hitze, die Vegetation verdorrt und die Schildkröten finden kein Futter mehr. Diese Zeit 

überstehen die Schildkröten in einer Art Sommerstarre, während der sie mehrere Monate lang 

weder trinken noch fressen. „Diese speziellen Klimabedingungen müssen wir im Zoo genau 

simulieren, um diese vom Aussterben bedrohte Schildkrötenart erfolgreich zur Fortpflanzung zu 

bringen. Umso mehr freuen wir uns, dass es gleich im ersten Jahr so gut geklappt hat“, berichtet 

aus dem Zoo Heidelberg der zuständige Kurator Dr. Eric Diener. 
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In der Natur sind Ägyptische Landschildkröten vom Aussterben bedroht. 

Ihr Lebensraum wird durch Landwirtschaft und Bau von Siedlungen und 

Hotelanlagen zerstört. Außerdem werden die Tiere abgesammelt, vor 

allem um sie auf lokalen Märkten, unter anderem an Touristen, zu 

verkaufen. Der Zoo Heidelberg beteiligt sich am Europäischen 

Erhaltungszuchtprogramm der Ägyptischen Landschildkröten und trägt 

somit aktiv zum Erhalt dieser kleinen Schildkröten bei. Besucher können 

die Ägyptischen Landschildkröten in einem Terrarium im Afrikahaus des 

Zoos beobachten. Aktuell sind alle Tierhäuser im Zoo Heidelberg 

geöffnet. Wer einen Besuch im Zoo plan, kann online Tickets im 

Webshop des Zoos unter shop.zoo-heidelberg.de bestellen.  
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Bild 1: Schlupf einer Ägyptischen Landschildkröte im Zoo Heidelberg (Foto: Zoo Heidelberg) 
Bild 2: Eiablage (Foto: Zoo Heidelberg) 

Bild 3: Schlupfbeginn. Das Ei ist gerade mal so große wie ein Fingernagel (Foto: Zoo Heidelberg) 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 
im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 
Tiergarten Heidelberg gGmbH.  
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